
Das ist unsere neue Arbeitsmethode, die uns an die Masse der 
Frauen heranbringen wird. Das Einverständnis unserer Frauenaus­
schüsse liegt bereits vor, und um das Einverständnis aller Frauen 
werden wir ebenso kämpfen wie vorher bei den Produktionsbera­
tungen. Inhalt dieser Stunde der Frau sollen Diskussionen um 
Themen sein wie: Die Perspektive der Frau im Sozialismus - 
Die Bedeutung der Arbeiterin beim Aufbau des Sozialismus 
und ähnliche Fragen. Damit wollen und werden wir erreichen, 
daß zu dem Fleiß unserer Frauen auch das sozialistische Bewußtsein 
durch die Erkenntnisse, die wir in der Stunde der Frau vermitteln, 
gelangt.

Wir haben gelernt, daß man das Neue und sich Entwickelnde in 
jeder Weise unterstützen und fördern muß. So habe ich gemeinsam 
mit der Genossin Elsbeth Gundel in unserem Betrieb die Verpflich­
tung übernommen, außer unseren zwei mittleren Flyern, Ausgabe 
Nr. 2,9, noch einen Grobflyer zusätzlich zu bedienen.

Wir garantieren dabei volle Planerfüllung und wenden die Mat- 
thes-Methode an, das heißt kollektive Leistung und kollektive Ent­
lohnung. Dadurch haben wir vom 1. März bis 30. Juni 1958 9 Tage 
Planvorsprung auf diesen drei Maschinen erreicht. Eingangs hatten 
viele unserer Kolleginnen kein Verständnis für unsere Verpflichtung. 
Wir wurden gemieden, und der Ausdrude „Lohndrücker“ war nichts 
Seltenes, eben weil ihnen die Erkenntnis dafür fehlte. Aber wir 
überzeugten sie.

Wie bekannt, gibt es in den Baumwollspinnereien oft Ausfall von 
Maschinen durch Haushaltstage, Urlaub, Krankheit usw. Wir disku­
tierten deshalb über unsere Verpflichtung mit allen Frauen unserer 
Abteilung und haben heute erreicht, daß sich die Mehrzahl der Kol­
leginnen bereit erklärte, diese Methode anzuwenden und den Aus­
fall zu beseitigen.

Aber einige Wirtschaftsfunktionäre halfen uns nicht, das Neue 
durchzusetzen. So versprach der Wettbewerbs-Sachbearbeiter Mor­
genstern vom Hauptwerk, sofort zu uns zu kommen. Aber nach vier 
Monaten warten wir immer noch auf seinen Besuch und seine Hilfe. 
Das zeigt sich auch oft bei anderen leitenden Funktionären.

Dafür ein Beispiel: In einer Mitgliederversammlung der Partei, 
in der die Fragen der Steigerung der Arbeitsproduktivität behandelt 
wurden, machte ich wiederum mit der Genossin Gundel zusammen
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